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Das FAZ – unser Haus 
 
 

 
das grosse Haus 
 
 

 
die kleinen Häuser  
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Auszug aus dem Gedicht: «Mein Haus» von Josef Guggenmos 
 
… 
Was tu ich am Montag? 
Da wird gesungen. 
Was tu ich am Dienstag? 
Da wird gesprungen.  
 
Am Mittwoch 
klappere ich mit dem Topf. 
Am Donnerstag 
stehe ich auf dem Kopf. 
 
Am Freitag 
gilt es, Holz zu hacken. 
Am Samstag 
werde ich kneten und backen. 
 
Kommst du am Sonntag 
mich besuchen,  
darfst du den Kuchen 
auch versuchen. 
 
 
Wir bemühen uns im FAZ die täglichen, wöchentlichen, monatlichen und 
jährlichen Rituale zu pflegen und zu beleben, da wir uns der Wichtigkeit 
für die Kinder bewusst sind. 
 
So wissen die Kinder schon sehr schnell, wenn das CD-Lied: «Wir 
brauchen einen Aufräumer» ertönt, die Spielsachen in die Schränke 
geräumt werden und es jetzt noch einen Schlusspunkt gibt. 
 
Am Montag: Da wird gesungen.  
Am Dienstag: Da wird gesprungen (mit Musik und Tuch). 
Am Mittwoch: Klappere ich mit dem Topf (zu Liedern). 
Am Donnerstag: Stehe ich auf dem Kopf (und jage Wildsäue). 
Am Freitag: Turne ich den Parcours auf der Holzbank. 
 
 
Einmal im Monat: 
- wird bei uns zu den verschiedensten Musikgenres getanzt. 
- werden mit vielen verschieden kleinen und grossen Materialien kreative   
Kunstwerke gebastelt. 
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- werden den Kindern pfiffige Haarfrisuren geschnitten. 
- gibt es einen Spezialevent: Barfussparcours, Sozialhund, Malen mit 
Gouache, Wasserschlacht, Blumentöpfe bemalen, Kamishibai-
Geschichte … 
 
Im Januar hören wir die Vogel Gryff Geschichte, 
im Februar basteln wir zur Fasnacht, 
im März backen wir Osterhasen, 
im April begrüssen wir den Frühling, 
im Mai bespielen wir den Aussenplatz, 
im Juni feiern wir das FAZ-Kinderfest,  
im Juli sind wir in den Ferien,  
im August bepflanzen wir die Blumentöpfe, 
im September massieren wir die Babys, 
im Oktober schnitzen wir Kürbisse zu Samhain, 
im November lassen wir die Laternen leuchten und 
im Dezember besucht uns «dr Niggi-Näggi».  
 
 
 

 
 
 
Wir freuen uns jeweils sehr, mit euch all diese Anlässe in unserem 
«FAZ-Haus» zu erleben und zu geniessen – bis bald! 
 
Für den FAZ-Vorstand 
Gabriela Brüderlin Erni und Esther Buser 
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Leitung Café  
 
Hallo zusammen. 
Wie jedes Jahr möchte ich mich für eure Treue bedanken. 
Es war wieder ein tolles Jahr. 
Wir haben viele schöne und lustige Momente erlebt und wir werden 
sicherlich noch ganz viele tolle Momente zusammen erleben. 
 
Hierzu noch ein kleiner Spruch: 
 
„Die schönste Zeit im Leben sind die kleinen Momente, in denen Du 
spürst, Du bist zur richtigen Zeit am richtigen Ort.“ 
 
 
Nadia 
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Und hier wieder ein Rezept für einen der wunderbaren FAZ - Kuchen: 
 

Zitronencake getränkt  

  

Backzeit:        60-65 Minuten 

Temperatur:   160° C Umluft 
 

Für 1 Cake von 30 cm  

   
 
250 g Zucker 

250 g Margarine 

1 Prise Salz 

5 Stck Eier 
            
250 g Mehl 

2 Beutel Zitronenzeste 

2 gestr. TL Backpulver 

1  dL Zitronensaft 
100  g       Puderzucker 
 
 

1. Alle Zutaten bereitstellen, Backofen vorheizen 

2. Margarine, Zucker, Salz und Eier in eine Schüssel geben und 

rühren, bis die Masse heller ist 

3. Zitronenzeste beifügen, mischen 

4. Mehl und Backpulver mischen und unter die Masse rühren 

5. Teigmasse in die Form geben, glattstreichen und sofort backen 

Guss: 
1. Cake ca. ½ Stunde auskühlen lassen 

2. Zitronensaft und Puderzucker mischen 

3. Mit einer Stricknadel mehrmals den Cake einstechen 

4. Den Cake mit dem Guss tränken 

  

   
Und noch ein Hinweis in eigener Sache: 
 
Das FAZ ist auf die Einnahmen des Cafés angewiesen. Bitte bezieht 
darum das Zvieri am Buffet und nehmt es nicht selber mit. Danke 
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Das Spielraum-Team ab Sommer 2022 bis heute 
 
In diesem Jahr hatten wir einige Wechsel im Spielraumteam. 
 
Momentan präsentiert sich das Spielraumbetreuungsteam 
folgendermassen: 
 
Am Montag begrüsst euch Yulia, da sie schon länger hier arbeitet, stellt 
sie sich nicht extra vor. 
 
Dienstag: 
 
Mein Name ist Joschua, ich bin 15-Jahre alt und komme aus Basel. 
Derzeit gehe ich noch zur Schule. Als Nebenjob habe ich angefangen 
hier im FAZ im Spielraum zu arbeiten. Jeden Dienstag komme ich mit 
Vorfreude hier hin, um meine kleinen Freunde im FAZ zu treffen. Es 
macht mir riesig Spass, mit den Kindern zu spielen und somit mein 
innerliches Kind wieder aufzuwecken. Ich arbeite seit Sommer 2022 
jeden Dienstag hier und freue mich immer wieder, neue und 
spielfreudige Kinder kennen zu lernen – also auch DICH, bis hoffentlich 
bald an einem Dienstag im FAZ. 
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Jeweils am Dienstag besucht uns Judith Hilber, vom Zentrum für 
Frühförderung (www.zff.bs.ch). 
 
 

 
 
 
 
 
 
Mittwoch: 
 
Da ist Vera noch bis Mai für alle eure Anliegen rund um den Spielraum 
zuständig, da sie uns schon bald wieder verlässt, verzichtete sie darauf, 
sich vorzustellen. 
 
 
 
Am Donnerstag ist unser Italianità Tag, im Spielraum betreut euch 
Cristina, welche ihr alle auch schon kennt. 
 
 
 
 
 
 

http://www.zff.bs.ch/
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Freitag: 
 
Mein Name ist Alina und ich komme aus Litauen.  Es ist ein mysteriöses 
Land zwischen Lettland, Weißrussland und Polen. Warum mysteriös? 
Weil 80% der Leute, die ich treffe, den tatsächlichen Standort nicht 
kennen.  Aber es macht mich nur noch leidenschaftlicher, den Leuten 
davon zu erzählen. Mein Mann, mein 5-jähriger Sohn und ich leben seit 
4 Jahren in Basel (Gundeli). Wir sind wegen des tollen Jobangebots, das 
mein Mann erhalten hat, hierhergezogen. Und ich habe das Glück, seit 
November ein Teil dieses wunderbaren und freundlichen Faz-Teams zu 
sein. Ich freue mich immer darauf, euch alle freitags zu treffen, zu 
spielen und zu lachen und am Ende einen Parcours für Kinder zu 
machen.   
Schöne Grüsse 
Alina 
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Gendersensible Erziehung 
 

 
 
 
Auch im letzten Jahr durften die Mitarbeiterinnen der Quartiertreffpunkte 
an  spannenden Weiterbildungstagen ihren Horizont erweitern. Im 
Oktober trafen wir uns zum Workshop: «Gendersensible Erziehung im 
Frühbereich». Einige Gedanken und Schlussfolgerungen dazu sind 
sicher auch für Eltern spannend und lehrreich. 
So möchten viele Eltern ihre Kinder individuell fördern, also als 
Individuum, unabhängig davon, welches Geschlecht sie haben. Im 
Alltagshandeln zeigt sich jedoch, dass es dabei viele Stolpersteine gibt 
und wir uns als Erziehungsberechtigte automatisch an stereotypischen 
Geschlechterbildern orientieren. Kleidung, Spielsachen, Brotdosen etc. 
für Kinder, werden immer noch oft geschlechtstypisch angepriesen und 
ausgewählt. Dies kann problematisch sein, da diese Stereotypen die 
Kinder auf bestimmte Eigenschaften reduzieren und ihnen einen Teil 
ihres Fühlens und Seins verwehren, z.B. werden Jungen oft Gefühle und 
Sorge für andere abgesprochen, Mädchen dagegen Fachwissen und 
Wildheit. Dies führt zu Beschränkungen von Entfaltungsmöglichkeiten 
und zu Diskriminierung.  
 
Ein erster Schritt zur gendersensiblen Erziehung als Eltern könnte die 
Auseinandersetzung und das Hinterfragen der eigenen Stereotypen sein. 
Im Alltag haben wir nämlich immer wieder starre Vorstellungen darüber, 
was auf einem bestimmten Gebiet «typisch» ist, das hilft uns zwar, die 
Welt grob zu ordnen, aber kann uns leider auch daran hindern, die 
Reichhaltigkeit der Welt unvoreingenommen wahrzunehmen. Wer sagt 
eigentlich, dass nur Mädchen rosa mögen oder Jungen einen höheren 
Bewegungsdrang als Mädchen haben oder Werkzeuge interessieren 
Mädchen nicht oder Jungen interessieren sich nicht für Puppenspiele? 
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Solch pauschale Aussagen fördern Vorurteile und können zu 
Diskriminierung und in extremer Ausprägung zu Radikalisierung und 
Gewalt führen. Deswegen ist es wichtig, dass sie hinterfragt werden. 
Die Stereotypen sind nicht natürlich, sondern abhängig vom historisch-
kulturellen Kontext, von dem her auch wandelbar. Nur in dem wir sie als 
Erziehungsberechtigte immer wieder hinterfragen, können wir echte 
Chancengleichheit ermöglichen und die Grundbedürfnisse unserer 
Kinder stillen. Im Erziehungsalltag können wir dafür sorgen, dass 
Freizeitaktivitäten unabhängig vom Geschlecht angeboten werden und 
die Bedürfnisse nach Bindung, Autonomie und Selbstwert gewahrt 
werden. Die Eltern haben hier eine wichtige Vorzeigerolle, denn Kinder 
müssen sich repräsentiert fühlen, sich wiedererkennen, um zu begreifen, 
dass sie so, wie sie sind, genau richtig sind. Es geht also nicht darum, 
Unterschiede zwischen den Menschen abzustreiten, sondern um reale 
Chancengleichheit und eine Vielzahl von Möglichkeiten für alle Kinder, 
unabhängig der starren Geschlechterrollen. So werden Mädchen 
unbewusst oft immer noch für ihr Benehmen und Aussehen gelobt und 
Jungen für ihre Leistungen, die Knaben werden öfter ermuntert, etwas 
nochmals zu probieren und es wird ihnen auch mehr geholfen. Es ist 
wichtig, dass uns als Eltern und Bezugspersonen bewusst wird, dass wir 
eine grosse Vorbilderfunktion haben, wir haben grossen Einfluss auf das 
Verhalten, die Einstellung und Werte unserer Kinder. Zusammen können 
wir Geschlechtergrenzen aufweichen und Vielfalt leben! 
 
Und hier noch eine Achtsamkeitsübung zum Thema: 
 
Wie nehme ich die Welt wahr? 
Wie spreche ich mit Mädchen und Jungen? 
Wie trete ich mit Kindern in Kontakt? 
 - Behandle ich alle Kinder gleich oder fördere ich unbewusst 
 sogenanntes geschlechtstypisches Verhalten? 
 - Bestärke ich Kinder in ihrem Sein oder fördere ich ungewollte ihre 
 Rolle als Mädchen (Aussehen,Kleider) oder Junge (Stärke)? 
Teile ich Kinder ganz automatisch in geschlechtsspezifische Gruppen 
oder hat auch Anderes Platz (z.B.: alle Kinder mit roten Finken)? 
 
Ich wünsche euch viel Kraft und Freude beim Fördern aller Interessen 
und Eigenheiten eurer Kinder, unabhängig ihrer 
Geschlechtszugehörigkeit. 
 
 
Gabriela Brüderlin Erni 
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Kinderkleiderbörse 
 
Wir verkaufen Buschi- und Kinderkleider der Grössen 50 bis 140 (0 - 10 
Jahre) und Kinderschuhe bis Grösse 40. Unser Angebot umfasst auch 
Babyspielsachen, Gesellschaftsspiele, Puzzles, Kinderbücher und 
Ratgeber. 
Unser Börsenteam besteht aus Edith Peric und Marie-Theres Arnold.  
Während den Öffnungszeiten nehmen wir auch gerne Kleiderspenden 
entgegen. Je nach Zustand und Bedarf werden sie in der Kleiderbörse 
verkauft oder an die Stiftung Herz weitergegeben. Diese Stiftung 
unterstützt bedürftige Familien und Kinderheime in Kroatien und Bosnien 
mit Kleidern, Schulsachen und Spielzeug. 
Die Kinderkleiderbörse ist am Dienstag und Donnerstag von 14.30 bis 
17.30 Uhr offen. 
 
Marie-Theres Arnold 
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Bastelwerkstatt (Eltern-Kind-Basteln) 
 
Heute geht es um Klopapierrollen: (Definition) Ein Papprohr, das mit 
Toilettenpapier umwickelt ist! Alles klar! 
Man mag es gar nicht für möglich halten, aber das Toilettenpapier hat 
eine sehr lange Geschichte. Schon die allerersten Menschen auf der 
Erde quälte wahrscheinlich diese Frage: Wie reinigt man am besten 
seinen Allerwertesten?? Die Menschen waren jahrhundertelang sehr 
kreativ. «Not macht erfinderisch!» 
Im 14. Jahrhundert kamen dann endlich die Chinesen auf die rettende 
Idee: Das erste Klopapier wurde produziert. Es war ein grosses Blatt, 
von dem man kleine Fetzen abriss. Dem Amerikaner, Joseph Gayetty, 
war diese Tortur zu umständlich, und kurzerhand erfand er 1857 kleine 
Papiertücher mit Aloe-Extrakten verfeinert, welche man aus einer 
Schachtel zog. 
Erst 1890 kam die britische Firma Scott Paper Company auf die Idee, 
das Toilettenpapier auf eine Rolle zu wickeln. Damit war das Klopapier 
erfunden, das wir heute kennen. 
Immerhin verbringen wir durchschnittlich drei Jahre unserer Lebenszeit 
auf dem Klo!! 
Das bedeutet, dass wir Unmengen von Karton-WC-Röhren sammeln 
können zum Basteln. Mit etwas Fantasie ist fast alles möglich: 
Einen riesengrossen Zoo mit Tieren von A wie Affe bis Z wie Zebra; eine 
Menschenansammlung von tausenden von Frauen, Männern und 
Kindern; einen botanischen Garten mit exotischen Pflanzen, die wir noch 
nie in Natura gesehen haben; Städte, die grösser sind als New York; 
Alltagsgegenstände, die mehrere Museen füllen würden………… 
Was tun, wenn wir keine WC-Röhren zur Hand haben? Problemlösung 
Nummer 1: Wir wickeln kurzerhand das WC-Papier ab. Nummer 2: Wir 
fragen den Nachbarn von nebenan. Nummer 3: Da ist doch noch die 
Grossmutter, die alles sammelt! Also los, besuchen wir sie doch 
sogleich. Ich spreche aus Erfahrung! 
Auf dem Bild seht ihr einige meiner Kreationen, die ich im FAZ gebastelt 
habe. 
Nun könnt ihr auch mit dem Sammeln beginnen, damit ihr jederzeit einen 
Vorrat habt, wenn euch ums Basteln ist. 
Noch eine letzte Idee: Wenn ihr Mitglied seid, ist das Basteln im FAZ 
günstiger und die Karton-WC-Röhren gratis! 
 
Viel Erfolg wünscht euch allen die Bastelfee des FAZ 
 
      Esther Buser 
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Unterhalt und Reinigung 
 
Im letzten Jahr gab es diverse Reparatur- und Unterhaltsarbeiten, 
z.B. einen Wasserschaden im Café… 
 

 
 
     oder eingewachsene Storen. 
 

 
 
Unsere Storen sind inzwischen ziemlich in die Jahre gekommen, 
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wir werden wohl nicht umhinkommen, sie in Zukunft nach und nach 

ersetzen lassen zu müssen. 
  
 
Es gab auch deutliche Zeichen von Abnützung, bedingt durch regen 
Gebrauch… 

 
 
und Materialermüdung. 
 
Für die allgemeine Sauberkeit hat gesorgt: 
Cinzia Mafrici 
Für die Wäsche zuständig war Ella Binkert. 
Diverse Kleinreparaturen wurden von Antal Szöke erledigt. 
 
Ganz herzlichen Dank an euch alle für euren Einsatz! 
Carola Krischer, Leitung Unterhalt und Reinigung 
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Spielgruppe „Marienkäferli„ 
 
 
 
 
Die Spielgruppe findet momentan am Montag  
(im Spielfeld), Mittwoch und Freitag im FAZ von 8:30 bis 11:15 Uhr statt. 
Für Kinder ab 2,5 Jahren bis zum Kindergarteneintritt. 
 
In einem sicheren und sozialen Erfahrungsfeld lernen die Kinder ihren 
Platz in der Gruppe zu finden, Rücksicht zu nehmen, sich gegenseitig 
mit Stärke und Schwächen zu akzeptieren, einander zu helfen, auf 
einander zu hören, zu streiten und wieder Frieden zu schliessen. Tolle, 
erste Freundschaften entstehen.  
 
Neben dem Freispiel sind verschiedene Aktivitäten wie Puzzle machen, 
malen, werken, musizieren, Spiele spielen, Geschichten hören und 
zusammen Znüni essen, der Kern eines Spielgruppenmorgens.  
Gelegentlich machen wir auch Ausflüge in den Basler Zoo oder in einen 
nahegelegenen Park mit Spielplatz. 
Am letzten Tag vor den Fasnachtsferien, machen wir einen kleinen, 
privaten Fasnachtsumzug mit anderen Kindern aus den umliegenden 
Kindergärten.  
 
Die Kinder, welche nicht Deutsch als ihre Muttersprache haben, lernen in 
der Spielgruppe auf spielerische Art die deutsche Sprache kennen. Das 
Spielen und Kommunizieren mit den Spielgruppenleiterinnen und den 
anderen Kindern, erweitert individuell den Wortschatz und schult das 
Sprachverständnis von jedem einzelnen Kind. 
Handlungsbegleitendes Sprechen der Spielgruppenleiterinnen, 
gemeinsames Singen und Reimen, Bewegungs- und Kreisspiele auf 
Deutsch, gehören zu unserem Sprachförderungsprogramm und sind 
regelmässige Rituale.  
Regelmässigkeit gibt den Kindern Sicherheit und fördert ebenfalls die 
Gruppendynamik.  
 
Durch die Spielgruppe haben auch die Eltern die Möglichkeit 
untereinander Kontakte zu knüpfen, um mit den anderen Mütter und 
Väter, die sich in derselben Familienphase befinden, Erfahrungen 
auszutauschen. 
 
Spass, Freude und Kinderlachen gehören bei uns zum Alltag. 
Nun wünschen wir den Kindern schöne Spielstunden. 
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Das Spielgruppenteam: 
 
Laurence Anton 
Spielgruppeleiterin 
Ausgebildete Spielgruppeleiterin und Fachfrau 
„Frühe sprachliche Förderung-Schwerpunkt Deutsch“  
 
Jasmina Stojakovic  
Ausgebildete Spielgruppenleiterin 
                                                                                                                                       
Infos erhalten Sie direkt von Laurence Anton 
078.664.52.46/ laurence.anton@hotmail.com 
 

 
 

                                    
Fotos von Laurence Anton 
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Café Bâlance – Bewegung und Geselligkeit im Quartier 
 
Donnerstags, 8.30, 9.30 und 10.30 Uhr 
Einmal wöchentlich können Basler Seniorinnen und Senioren das Café 
Bâlance im FAZ besuchen. Die angebotene Bewegungslektion mit 
Natascha Beckerat von Pro Senectute verbindet Musik mit Koordination. 
Sie verbessert die Gangsicherheit und vermindert das Sturzrisiko. Beim 
anschliessenden Kaffeeplausch steht das gesellige Beisammensein im 
Zentrum. Teilnehmende können sich austauschen, Freunde treffen, neue 
Kontakte knüpfen und Lebensfreude tanken. 
 
Dieses Jahr konnten die Kurse wieder vor Ort im FAZ stattfinden. So 
konnte man sich wieder mit viel Freude gemeinsam bewegen, Singen 
und Lachen 
 
Marco Oesterlin 
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FemmesTISCHE Basel-Stadt 
 
 

  
 
 
Yasmin Jundi, Libanon/Schweiz und Keziban Aygün Türkei/Niederlande 
waren mit den Themen Psychische Gesundheit, Frauengesundheit, 
gesunder Lebensstart, mein Kind und die Schule und mehrsprachig 
aufwachsen im FAZ und haben Femmes-Tische vorgestellt.  
 
 
 
Insgesamt haben sich 17 Personen für das Thema interessiert.  
 
Wir danken dem FAZ, dass wir Jahr für Jahr im willkommen sind und die 
Zusammenarbeit so gut läuft. 
 
Im Namen des Teams Femmes-Tische Basel-Stadt,  
Priska Purtschert, Standortleitung 
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Wir 
 
Nicole Heinis und Petra Abt-Wanner 
 
beraten und informieren Sie in Ihrer 
anspruchsvollen Aufgabe als Eltern 
von Kindern von 0-5 Jahren  
 
➢ kostenlos und professionell 

 

➢ Haben Sie Fragen zur Ernährung Ihrer Kinder?  

➢ Wünschen Sie eine Schlafberatung?  

➢ Suchen Sie Unterstützung in Erziehungs-Fragen?  

➢ Bereitet Ihnen die Entwicklung Ihres Kindes Kopfzerbrechen?  

➢ Wüssten Sie gerne, wie Sie Ihr Kleinkind optimal pflegen können?  

➢ Wie Sie Stillen und Arbeiten vereinbaren können?  

➢ Oder brauchen Sie einfach nur Jemanden zum Zuhören? 

 

Dann sind wir jeweils Montag- und Dienstagnachmittag hier für Sie vor Ort im  

FAZ - Familienzentrum Gundeli (mit und ohne Voranmeldung).  

 

Und sonst erreichen Sie uns von Montag bis Freitag, 8-12Uhr und 14-17Uhr 

telefonisch unter 061 690 26 90 oder per Mail an: info@elternberatungbasel.ch  

 
Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind.  

Nicole Heinis und Petra Abt-Wanner 

mailto:info@elternberatungbasel.ch


21 

 

Spenden 2022     

     

     

CMS 6'000.00    

GGG 6'000.00    

Basler Preis für sozialen Zusammenhalt 1'000.00    

Anne Merz 110.00    

     

     

Spenden unter Fr. 100.00 und Naturalspenden     

     

Gundeldinger Zeitung, Erika Brüderlin, Heinz Buser, Donat Erni, 
Erika Hartmann, Marlyse Schöb, Jolanda Veltin      

     

     

Im Namen des Vorstandes bedanke ich mich herzlich für alle Zuwendungen.   

     

     

     

     

Marie-Theres Arnold     
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Familienzentrum Gundeli Basel - Jahresrechnung 2022   

      

Bilanz per 31. Dezember 2022     

      

Aktiven     Passiven     

            

Postcheckkonto 94'119.36   Kreditoren 51.80   

BKB Sparkonto 151'178.05   Schlüsseldepot 300.00   

BKB Mietzinsdepot 2'680.60   Eigenkapital 231'779.33   

Räumlichkeiten 1.00   Gewinn 17'275.38   

Debitoren 1'427.50         

            

Total 249'406.51   Total 249'406.51   

      

Gewinn- und Verlustrechnung 2022     

      

Aufwand     Ertrag     

            

Löhne Bereichsleitung 27'619.00   Staatsbeitrag PD 100'000.00   

Entschädigungen 24'575.00   Staatsbeitrag ED 38'007.20   

Sozialpädagogin 27'081.00   Unterstützung CMS 6'000.00   

Löhne Reinigung 3'872.50   Unterstützung GGG 6'000.00   

AHV-Beiträge 10'121.90   Spenden 1'600.00   

BVG-Beiträge 1'090.70   Mitgliederbeiträge 2'300.00   

Mietzins und NK 51'141.05   Vermietungen 16'250.65   

Strom/Wasser 2'187.05   Erlös Treffpunkt 13'706.75   

Unterhalt 8'920.17   Erlös Kleiderbörse 2'352.14   

Spiel-und Bastelmaterial 811.85   Zinsertrag 14.85   

Versicherungen 3'556.45         

Weiterbildung 10.00         

Büromaterial 532.20         

Telefon/Mail 775.90         

Briefmarken 248.40         

Öffentlichkeitsarbeit 2'866.35         

Spesen Bank/Post 150.74         

Sonstiger Aufwand 3'395.95         

            

Gewinn 17'275.38         
            

Total 186'231.59   Total 186'231.59   

      

      

Für die Richtigkeit : Marie-Theres Arnold, Basel, 7.2.2023   
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Basel, 13. Februar 2023  Güterstrasse 86A 

  4053 Basel – Schweiz 

  +41 (0)61 367 90 70 

  info@buchex.ch
   

 
 
 
 
 

 

Revision der Jahresrechnung 2022 

Im Auftrag des Vorstandes des Vereins Familienzentrum Gundeli haben wir die 
Jahresrechnung per 31. Dezember 2022 geprüft. Die Prüfung erfolgte dabei im Rahmen des 
Schweizer  Prüfungsstandards (PS), insbesondere auch PS 920, wonach eine Prüfung so zu 
planen und durchzuführen ist, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die 
Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 
 
Basierend auf den Vorgaben des Vorstandes des Vereins Familienzentrum Gundeli, welche 
aufgrund des Auftragsverhältnisses für die Definition des Prüfungsumfanges sowie der 
Prüfungstiefe verantwortlich ist, wurden entsprechende Prüfungshandlungen durchgeführt. Für 
die Prüfung wurden folgende Prüfungshandlungen vor Beginn der Prüfung definiert: 
 
• Bestandesnachweise und Bewertungsprüfungen der Aktiv- und Passivpositionen  
• Kritische Durchsicht der entsprechenden Hauptbuchkonti bezüglich ausserordentlicher oder 

auffälliger Positionen und Sachverhalte  
• Positionsspezifische Beurteilung der korrekten Abgrenzung von Aufwand und Ertrag  
• Stichprobenweise Einsicht in die Belege sowie ergänzende Abklärungen  
• Analytischer Vergleich der Jahresrechnung mit dem Vorjahr, insbesondere für den 

Sachaufwand  
• Prüfung der Einhaltung von dem schweizerischen Gesetz, den Vereinsstatuten und dem 

Subventionsvertrag mit dem Präsidialdepartement des Kantons Basel-Stadt vom 
26.06.2020 

 
Aufgrund unserer Prüfungen stellen wir fest, dass die Jahresrechnung des Vereins 
Familienzentrum Gundeli ordnungsgemäss geführt ist. Alle verlangten Belege waren 
vorhanden und die gewünschten Auskünfte wurden uns bereitwillig und kompetent erteilt.   
 
Wir empfehlen, die Jahresrechnung 2022 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 17'275.38 zu 
genehmigen. 

Freundliche Grüsse 

BUCHEX TREUHAND AG 
 
 
 
Carlo Andreatta 
Zugelassener Revisionsexperte RAB 

 
 
Jahresrechnung (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang) 

An den Vorstand des Vereins 
Familienzentrum Gundeli 
4053 Basel 



24 

 

 
 

 

Entwicklung im Jahresvergleich BesucherInnen offener Treffpunkt 
inkl. Frühbereich ab 2017 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Jahr Erwachsene Kinder 
2016 4058 4974 
2017 4467 5472 
2018 5482 7243 
2019 6661 8589 
2020 3003 3670 
2021 1262 1694 
2022 3161 3986 
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Zusammenfassung FAZ-BesucherInnen offener Treffpunkt im Jahr 
2022 
 

Monat Kinder Erwachsene 

Jan. 414 423 

Feb. 449 305 

März 284 224 

April 279 219 

Mai 375 264 

Juni 295 210 

Juli 0 0 

Aug. 244 178 

Sept. 449 354 

Okt. 325 265 

Nov. 512 422 

Dez. 360 298 

   

Total 3986 3161 
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Der Vorstand 
 

 Marie-Theres Arnold, Gabriela Brüderlin Erni, Esther Buser, 
 Carola Krischer 
 
Mitarbeiter *Innen im Jahr 2022 
 
Sekretariat / Koordination 
Carola Krischer 
 
Treffpunkt-Café 
Nadia Caccavale 
Marie-Theres Arnold 
Merita Afizi 
Helinda Zeka 
Nicole Zimmerli 
Cinzia Mafrici 
Yara Zimmerli 
Yulia Spinoulas 
 
Basteln 
Esther Buser 
 
Frühförderung 
Gabriela Brüderlin Erni 
 
Coiffeuse 
Giusy Basile 
 
 
Spielgruppe Marienkäferli 
Laurence Anton 
Carmen Rizzo 
Jasmina Stojakovic  

Treffpunkt Spielraum 
Leena Anthony        
Yulia Spinoulas    
Izabela Cook 
Maria Ilik-Di Franco 
Cristina Bordino 
Melisa Afizi 
Joschua Erni 
Alina Liaukeviciene 
 
Börse 
Marie-Theres Arnold 
Edith Peric 
 
Elternberatung 
Gaby Burgunder 
Petra Abt 
Nicole Heinis 
 
PEKiP 
Yvonne Cacky Erismann 
 
Reinigung/Unterhalt 
Carola Krischer 
Ella Binkert 
Cinzia Mafrici 
 
Zentrum für Frühförderung (ZFF) 
Judith Hilber 
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«Ergebnisse» vom Malnachmittag 
 

 

 

 
 

Das FAZ-Team «in Aktion» am Kinderfest 
 
 


